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Schweizer. Bolzbearbeitungs-mascbiiten.
(Äorr.)

®ie feit oielen igaßren in rüßmtidßter SBeife befannte
9Rafcßinenbau=2Berfftätte beS fperrn $ngr. 31. ^riebti in
Vera, tuelcße feit bent 1. ÜHärj 190G non jtoei tüchtigen
tJiacßfolgern übernommen würbe, hat einige fpejietle, als
oorjüglicß atterfannte Stonftruftionen oon|>oIsbearbeitungS=
mafcßinen aufgefteltt. — ®a biefelben meßr in ber 3ew
trat« unb SBeftfcßweij als in ber CftfcEjiuei^ befannt finb,
fo bürfte eine furje Vefprecßuttg berfelben für unfere
Sefer oon ^ntereffe fein.

werben, wobei ber SBagen fiel) fo bewegt, baß fowoßl beim
2lnfang bes SdjnitteS, als beim SluSlaufen beS SBagenS
fid) je eine Sragrollenacßfe ganäd)ft bem Sägeblatt befinbet.
Saufraßinen, .ßwifcßenwagen unb Vaßn finb äußerft
fräftig auS Scßmiebeifen fergefteHt. ViS heute würben
biefe ßtreiSfägen in folgenben ®imenfionen ausgeführt:

1. Vaußol^SfreiSfäge für flatter oott 90—100 cm,
SBagenlänge 12 ni, 9 unb 6 m.

2. Vefäuttt=KreiSfäge für flatter oon 50—60 cm,
Söagentänge 6 m, 4 unb 3 m.

3. Spejial4treiSfäge für ^iftenfabrifation, SBagem
länge — 2 m, 1,5 unb 1 m.

Präzisions Diffmntial-Eaufwagcit, System Tricdli
für SöauOoIjs, Sefäum«, 3ufßneib=, Stiften« unb ißarfettfreigfägen, Sanbfägen mit 8aufmagen tc.,

ausgeführt uon ber Söerfftiitte fiir 9)îûfd)ttienfmu ©erber & ©dntmflcr in Sern.

®iefe oopdiglicße SRafcßine tourbe oott Ingenieur
31. ^riebli itt Vera fonftruiert unb patentiert unter 9tr.
7353 unb feitfjer itt jirfa 60 oerfdfiebenen 3lu§füt)rungen
in ber Schweif unb naeß bem 3luSlanbe geliefert.

®ie 2)ifferentiatfreiSfäge, Sgftem griebli, ^eießnet fief)

gegenüber allen anbern ^onftruftionen auS:

a) f£)urcß einen fpielenb leisten ©ang beS

SaufwagenS, ba burd) bie originelle patentierte 3!norb=

nttitg bie fReibung itt ber fRoßenfüßrung um 70 %
rebu^iert wirb.

b) ®urd) bebeutenb größere ©ettauigfeit beS
ScßnitteS, inbem bie güßrungSfcßienen genau gehobelt
unb gemäß ber eigentümlichen Honfiruftion fo genau
fdftießenb in ben güßrungSrollen beS SBagenS eingepaßt
finb, baß abfolut fein feitlicßer Spielraum oorßanben ift.

®iefe Üreisfäge toirb in oerfd)iebenen ©rößen, ent=
weber wie oben abgebilbet, junt kontieren auf ßentent«
focfel, ober auf gant eiferne, eoent. auch auf .fpoijftußlung
ausgeführt.

®er Södel itt ber SRttte trägt einen 7Doppellager=
fupport, Spejialfonftruftion in Scßmiebeifen mit £ftiitg=
fchmierlagern ; bie eçtra für fRingfcßittierung fottftruierte
SlrbeitSwelle auS SiemenS=9Rartittfiaßl ift äußerft fräftig
gehalten. — ®er 3lnfcßtag ber SRafcßine ift ganj auS
Scßmiebeifen ßergefiellt unb oermöge feiner üonftruftion
mit £ebet unb ^entimeterraften feßr rafch einftellbar.

®er Saufwagen ift boppelt; währenb ber untere SEeil

auf ber Vaßn rollt, bewegt fid) ber Oberteil mit jirf'a
boppelter ©efeßwinbigfeit auf ben fRollen beS Unterteils.
3)urcß baS beliebig bifferierenbe Verhältnis ber fRotlew
ftufen für 0ber= unb Unterteil fattn jebettt münfeßbarett
Verhältnis ber 3Bagenlänge unb Vaßnlänge entsprochen

4. 3ufd)neib=, 3lblättg« unb 2Binfelfcßneib41reiSfäge für
fparfettfabrifation naeß befonberem ^rofpeft KUD.

Von Vepgern biefer ®ifferential=£aufmagen itt ber
beutfeßen Scßweis werben erwähnt:

1. ißarfettfabrif ©utgenbaß 31.=©., 93ern, 2.©ßroeij. 2BaggonS=
fabviC, ©ßlierenVüriß, 4. Stftäcter & ©ßaufelberger, 3'iriß,
4. ©efellfdjaft ber 8. t). Oioflfßett ©ifentoerfe, Sern, 5. ©ebrüber
©tämpfli, ©ägerei, 3ä§iit)it (Sern), 6. g. fpaufer,- ßobeltuerf,
Srugg (Stargau), 7. 3- £>• SRofer, gabrit Stanberbrücf/grutigeu,
8. g. SBntti, ©roftrat, Çobeiroerfe, ©t. ©tepban mtb groetfimtnen.

©itter ber größten f3ol,ßnbuftrietlen ber Scßwefv fperr
©roßrat 3. Söälti, 4snf)aber ber fpobelwerfe St. Stephan
unb ßtoeifimmen, äußert fid) über bie 7Differentiat--ÄreiS=
fäge wie folgt:

„gm gaf)re 1901 bejog id) uon £>rn. 3t. griebli, 3J!afd)inen=
ingénieur in Sern, eine Sreigfäge mit ipatent«8nufroagcn. ®ie
©enauigfeit unb 8eid)tgängig!eit, foroie bie einfadje, ftarîe mtb
fotibe Sonftruftimt biefer gr'aife mit Satcttt=8aufmagen bat mid)
berart befriebigt, b«6 id) überall, roo iß e§ für notroenbig er=

ad)tete, non griebti'g graifett mit ißatent=8aufroageu plazierte ;

iß fjabe bentptfolge feit 1901 non ôrtt. 31. griebti unb nun uon
feinen Haßfolgeru, .Sj.ft. ©erber & ©ßtuatler, nid)t tueniger als
8 berartige graifett auSfßtiefdiß in meinen ©efßäften ptajiert unb
bin mit biefett ffltafßüten berart jitfriebeit, baft id) fie meinen tuerteit
Stollegeu ber SpoUbearbeitunggbrauße atlerbeftenä empfebteit fatin.

@t. ©tepfan, 5. SJtai 190(5. sig. g. SBätti.
®ie girina ©erber & Scßwaller itt Vera ift im Ve=

ftße einer weitem beträdftlicßen Slnjaßl oon 3eugniffett
unb 9feferen,^en erfter Scßwei^erfirmen, auS welchen flar
erficßtlicß ift, baß fid) biefeS neue Spftem ^reiSfägen in
feber ^linficßt bewäßrt. 3ßir tttaeßen ganj fpejiell |iobet=
werfe, Sägereien, ^fSarfetterien unb .ftiftenfabrifen auf
biefe erprobte Sieußeit aufmerffant.

Scßüßet bie einheimifeße 3nbuftrie
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Schweizer, fiolzbearbeitungs Maschinen.
(Korr.)

Die seit vielen Iahren i» rühmlichster Weise bekannte
Maschinenbau-Werkstätte des Herrn Jngr. A. Friedli in
Bern, welche seit dem 1. März 190<i von zwei tüchtigen
Nachfolgern übernommen wurde, hat einige spezielle, als
vorzüglich anerkannte Konstruktionen von Holzbearbeitung?-
Maschinen aufgestellt. — Da dieselben mehr in der Zen-
tral- und Westschweiz als in der Ostschweiz bekannt sind,
so dürste eine kurze Besprechung derselben für unsere
Leser von Interesse sein.

werden, wobei der Wagen sich so bewegt, daß sowohl beim
Anfang des Schnittes, als beim Auslaufen des Wagens
sich je eine Tragrollenachse zunächst dem Sägeblatt befindet.
Laufrahmen, Zwischenwagen und Bahn sind äußerst
kräftig aus Schmiedeisen hergestellt. Bis heute wurden
diese Kreissägen in folgenden Dimensionen ausgeführt:

1. Bauholz-Kreissäge für Blätter von 90—100 ei».
Wagenlänge 12 m, 9 und 0 m.

2. Besäum-Kreissäge für Blätter von 50—60 em.
Wagenlänge ^ 6 >>>, 4 und 3 in.

3. Spezial-Kreissäge für Kistenfabrikation, Wagen-
länge 2 m, l,5 und 1 m.

?rà?i§ion5 Mserential Laufwagen. Svsteni frieail
für Bauholz-, Besäum-, Zuschneid-, Kisten- und Parkettkreissägen, Bandsägen mit Laufivagen w.,

ausgeführt von der Werkstätte siir Maschinenbau Gerber à Schwaller in Bern.

Diese vorzügliche Maschine wurde von Ingenieur
A. Friedli in Bern konstruiert und patentiert unter Nr.
7353 und seither in zirka 60 verschiedenen Ausführungen
in der Schweiz und nach dem Auslande geliefert.

Die Differentialkreissäge, System Friedli, zeichnet sich

gegenüber allen andern Konstruktionen aus:
u) Durch einen spielend leichten Gang des

Laufwagens, da durch die originelle patentierte Anord-
nung die Reibung in der Rollenführung um 70 Pg
reduziert wird.

k) Durch bedeutend größere Genauigkeit des
Schnittes, indem die Führungsschienen genau gehobelt
und gemäß der eigentümlichen Konstruktion so genau
schließend in den Führungsrollen des Wagens eingepaßt
sind, daß absolut kein seitlicher Spielraum vorhanden ist.

Diese Kreissäge wird in verschiedenen Größen, ent-
weder wie oben abgebildet, zum Montieren auf Zement-
socket, oder aus ganz eiserne, event, auch auf Holzstuhlung
ausgeführt.

Der Sockel in der Mitte trägt einen Doppellager-
support, Spezialkonstruktion in Schmiedeisen mit Ring-
schmierlagern; die extra für Ringschmierung konstruierte
Arbeitswelle aus Siemens-Martinstahl ist äußerst kräftig
gehalten. — Der Anschlag der Maschine ist ganz aus
Schmiedeisen hergestellt und vermöge seiner Konstruktion
mit Hebel und Zentimeterrasten sehr rasch einstellbar.

Der Laufwagen ist doppelt; während der untere Teil
auf der Bahn rollt, bewegt sich der Oberteil mit zirka
doppelter Geschwindigkeit auf den Rollen des Unterteils.
Durch das beliebig differierende Verhältnis der Rollen-
stufen für Ober- und Unterteil kann jedem wünschbaren
Verhältnis der Wagenlünge und Bahnlänge entsprochen

4. Zuschneid-, Abläng- und Winkelschneid-Kreissäge für
Parkettfabrikation nach besonderem Prospekt Irlck).

Von Bezügern dieser Differential-Laufwagen in der
deutschen Schweiz werden erwähnt:

1. Parkettfabrik Sulgcnbach A.-G., Bern, 2. Schweiz. Waggons-
fabrik, Schlieren-Zürich, 3. Mäcker à Schaufelberger, Zürich,
4. Gesellschaft der L. v. Rollschen Eisenwerke, Bern, 5. Gebrüder
Stämpfli, Sägerei, Zäziwil (Bern), 6. F. Hauser, Hobelwerk,
Brugg (Aargau), 7. I. H. Moser, Fabrik Kanderbrück, Frutigeu,
3. I. Wälti, Großrat, Hobelwerke, St. Stephan und Zweisimmen.

Einer der größten Holzindustriellen der Schweiz, Herr
Großrat I. Wälti, Inhaber der Hobelwerke St. Stephan
und Zweisimmen, äußert sich über die Differential-Kreis-
säge wie folgt:

„Im Jahre 1991 bezog ich von Hrn. A. Friedli, Maschinen-
ingénieur in Bern, eine Kreissäge mit Patent-Laufwagcn. Die
Genauigkeit und Leichtgängigkeit, sowie die einfache, starke und
solide Konstruktion dieser Fraise mit Patent-Laufwagen hat mich
derart befriedigt, daß ich überall, wo ich es für notwendig er-
achtete, von Friedli's Fraisen mit Patent-Laufwagen plazierte;
ich habe demzufolge seit 1991 von Hrn. A. Friedli und nun von
seinen Nachfolgern, HH. Gerber à Schwaller, nicht weniger als
8 derartige Fraisen ausschließlich in meinen Geschäften plaziert und
bin mit diesen Maschinen derart zufrieden, daß ich sie meinen werten
Kollegen der Holzbearbeitungsbranche allerbestens empfehlen kann.

St. Stephan, 5>. Mai 1993. sig, I. Wälti.
Die Firina Gerber à Schwaller in Bern ist im Be-

sitze einer weitern beträchtlichen Anzahl von Zeugnissen
und Referenzen erster Schweizerfirmen, aus welchen klar
ersichtlich ist, daß sich dieses neue System Kreissägen in
jeder Hinsicht bewährt. Wir machen ganz speziell Hobel-
werke. Sägereien, Parketterien und Kistenfabriken auf
diese erprobte Neuheit aufmerksam.

Schützet die einheimische Industrie!
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